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Gründung einer Bio-Imkerei in 
der Agra des hpz

Zu einer intakten, vielfältigen Biodiversität gehören Bienen. Als neues, 
nutzenstiftendes Tätigkeitsfeld wurde in der Agra der hpz eine Bio-Imkerei 
gegründet. Die Vielfalt der Natur in Liechtenstein spiegelt sich somit in der 

Vielfalt der Tätigkeitsfelder der Werkstätten des hpz.

Eine Welt ohne die summenden Insekten wäre weit we-
niger farbenfroh und vielfältig. Die Artenvielfalt und die  
Lebensqualität aller Lebewesen würden ohne den Beitrag 
der wertvollen Helferchen drastisch sinken. Ihr Anteil an der 
Lebensmittelproduktion und an der Bewahrung des ökologi-
schen Gleichgewichts der Erde ist immens und hilft, dieses 
in Balance zu halten. Um die Biodiversität im Land und in der 
Abteilung Agra zu fördern und um ein neues, spannendes 
Tätigkeitsfeld für unsere Mitarbeitenden zu schaffen, wur-
de das Projekt der Gründung einer Bio-Imkerei «als neues, 
nutzenstiftendes Tätigkeitsfeld» im Rahmen einer Diplom- 
arbeit durchgeführt. Die Initialzündung für das Projekt 
«funkte» der Gruppenleitung Gemüseanbau. Diese äusser-
te den Wunsch, Bienenvölker zur Ertragssteigerung an den 
Feldrändern anzusiedeln. Ein guter Gedanke und eine tolle 
Möglichkeit, die Vielfalt unserer Produktpalette im «Birka-
hoflädile» um Bienenprodukte zu erweitern.  

Start im Frühjahr
Drei Angestellte meldeten sich freiwillig zum Anpacken. Mit 
Beginn der Apfelblüte Ende März 2022 starteten wir voller 
Elan. Zwei Angestellte bemalten die Bienenkästen, um für 
die künftigen Bienenvölker ein attraktives Zuhause zu schaf-
fen. Dann wurden die Bienenvölker auf dem neu erstellten, 
südöstlich ausgerichteten Bienenstand der Agra-Obstwiese 
im Dorfzentrum von Mauren angesiedelt. Im Mai wurden 
Jungvölker von dieser Obstwiese an den Feldrand zu einem 
zweiten Bienenstand gesiedelt. Der dritte Angestellte wur-
de bei der Pflege der Bienen ressourcenorientiert angelei-
tet und erledigte diese neue Aufgabe mit der notwendigen 
Sorgfalt. Mittels Literaturrecherche eignete er sich mit gros-
sem Interesse selbständig Wissen über das Leben, den Nut-
zen, den Umgang und die Pflege der Bienen an. Bereits im 
Mai stellten wir fest, dass die geplante Honigernte im Juni 
aufgrund verschiedener Umwelteinflüsse leider nicht wie 
geplant stattfinden kann. Dennoch leisteten die Bienen ihre 
wertvolle Bestäubungsarbeit, und wir durften beobachten, 
wie die Obstbäume in voller Pracht erblühten und reichlich 

Obst tragen. Die gegenwärtige Obstbaumpracht bedeutet 
einen hohen Ernteertrag in bester Bio-Qualität im Herbst. 
Natürlich spielt auch diesbezüglich neben den fleissigen  
Bienen, die Entwicklung der Wetterverhältnisse eine zent-
rale Rolle. 

Herstellung von Bienenwachskerzen
Zwei Angestellte begeisterten sich für die Herstellung von 
edlen Bienenwachskerzen. Mit Engagement entwickelten sie 
in Zusammenarbeit mit der Servita Kerzen-Prototypen und 
starteten anschliessend mit der Produktion einer Kleinserie 
von Bienenwachskerzen. Eine von uns durchgeführte Kunden- 
befragung im «Birkahoflädile» ergab, dass die Kerzen mit 
dem Bienenkorbmotiv bei der Kundschaft sehr beliebt sind. 
Stolz präsentierten die drei Angestellten dem Abteilungslei-
ter das Ergebnis der Befragung.

Die «Bio-Imkerei» ist ein voller Erfolg. Sie unterstützt die 
Vielfalt in der Natur und erweitert langfristig den Arbeits-
bereich mit spannenden Aufgaben sowie Erzeugnissen.


